
Suchergebnisse: Machtübernahme

8. November 1917 – Bolschewistische Truppen stürmen den Winterpalast

Petersburg * Bolschewistische Truppen stürmen den Winterpalast und verhaften die

Regierungsmitglieder. Ministerpräsident Alexander F. Kerenski flieht zu den Truppen an der

Nordfront. Der allrussische Rätekongress billigt die bolschewistische Machtübernahme. 

30. Januar 1933 – Lichtspieltheater werden reglementiert und überwacht

Deutsches Reich * Mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten am 30. Januar 1933 und der

Einsetzung des Reichspropagandaministers Joseph Goebbels herrschte auch rund um die

Lichtspieltheater eine Atmosphäre der Einschüchterung, Gleichschaltung und Gewalt. Schon vor

der Gründung der Reichsfilmkammer wurden die Betreiber und Besitzer auf Veranlassung des

Reichspropagandaministeriums reglementiert, kontrolliert, überwacht und in ihren freien

Einscheidungen eingeschränkt.&nbsp;    &nbsp;

30. Januar 1933 – Beginn der nationalsozialistischen Verfolgung 

Berlin - Deutsches Reich * Mit der Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler am 30. Januar

1933 beginnt für die jüdische Bevölkerung Deutschlands eine neue Phase der Ausgrenzung und

Verfolgung. Antisemitische Diskriminierung, die bereits zuvor das öffentliche Leben prägt, wird

nun zur staatlichen Politik. In den folgenden Jahren werden jüdische Bürger systematisch

entrechtet, aus dem gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Leben verdrängt und zunehmend

Gewalt und Terror ausgesetzt.   Auch für die Münchner Juden verschärft sich die Lage rasch. Die

nationalsozialistische Machtübernahme markiert den Beginn einer Entwicklung, die über

Entrechtung, Enteignung und Verfolgung schließlich in Deportation und Ermordung mündet.

30. Januar 1933 – Machtübernahme: Adolf Hitler wird Reichskanzler

Berlin * Der Tag der sogenannten Machtübernahme. Adolf Hitler wird

vom Reichspräsidenten Paul Ludwig Hans Anton von Beneckendorff und von Hindenburg zum

Reichskanzler ernannt. Er leitet eine Koalitionsregierung bestehend aus NSDAP, DNVP und

Stahlhelm.
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Februar 1933 – Anita Augspurg und Lida Gustava Heymann emigrieren nach Zürich

Zürich * Anita Augspurg und ihre Lebensgefährtin Lida Gustava Heymann emigrieren nach der

„Machtübernahme Hitlers“ am 30. Januar 1933 nach Zürich. Sie befinden sich zu diesem

Zeitpunkt auf einer Mittelmeerreise.

9. März 1933 – Dr. Fritz Gerlich wird noch am Tag der Machtübernahme verhaftet

München-Maxvorstadt * Dr. Fritz Gerlich wird noch am Tag der Machtübernahme verhaftet.

Obwohl er keinen Widerstand leistet, verprügeln ihn die Nazi-Schläger und bringen ihn ins

Polizeipräsidium an der Ettstraße, wo er in Einzelhaft sitzt und gefoltert wird.

28. April 1933 – Der Bayerische Landtag tritt letztmals zusammen

München-Kreuzviertel * Der Bayerische Landtag tritt an diesem und dem darauffolgenden Tag

letztmalig für die nächsten 13 Jahre zusammen. Der Landtag wird nach dem Ergebnis der

Reichstagswahlen,vom 5. März 1933 gebildet. Von den 103 Abgeordneten gehören 51

Abgeordnete der NSDAP an, 30 der Bayerischen Volkspartei - BVP, 17 der SPD und 5 der

Kampffront. Von einer freien Volksvertretung kann allerdings keine Rede mehr sein.    Der

Landtag hat nur mehr das Ermächtigungsgesetzes zur endgültigen Selbstausschaltung als

Verfassungsorgan zu erlassen. Ansonsten dienen die beiden Sitzungen vornehmlich der

Demonstration der Machtübernahme der Nationalsozialisten in Bayern. 

2. Mai 1933 – Den Konsumgenossenschaften schlägt die letzte Stunde

München - München-Au * Die Nazis übernehmen schnell die Argumente der

Mittelstandsbewegung, weshalb nach der Machtübernahme der NSDAP allen

Konsumgenossenschaften die letzte Stunde schlägt. Die SA besetzt die Zentrale des

Konsumvereins München von 1864, schließt die Betriebe und Geschäfte und enteignet den

Verein. 

30. Januar 1934 – Bischöflicher Fahnenschmuck zum Jahrestag der Machtübernahme

München-Kreuzviertel * Am ersten Jahrestag der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten
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lässt Kardinal Michael von Faulhaber das Erzbischöfliche Palais mit Fahnen schmücken. In sein

Tagebuch schreibt er: „Die Übernahme war legal, also feiern.“ 

1937 – Die Nationalsozialisten feiern den Rückgang der Viel-Leserei

München * Die Nationalsozialisten feiern den Rückgang der Viel-Leserei. Die Buchentleihungen

und die Zahl der Lesesaal-Besucher ist seit der Machtübernahme um mehr als 30 Prozent

zurückgegangen. 
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